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Sagen aus der Gemeinde Mühleberg.
Aus dem Volksmund gesammelt von Georg Küffer, Bern.

Ds isig Tor.

Zwüsche Mühlebärg u Gümmene isch einisch a feschti
Burg gsi. A länge, ungerirdische Gang isch vo dert ga Gümmene

gange. Dur da Gang isch albe dr Ritter mit sir Familie
etwiüscht, wenn er süsch nienemeh het use chönne. Aber i dr
Mitti het da Ritter as isigs Tor la mache, wo nume är a

Schlüssu het gha drzue, süsch niemer. Das het er abschlösse
a de het alls Verfolge ufghört.

D'Burg isch verschwunde. Vom Ritter merkt me nüt meh,
dr Schlüssu isch verlöre gange u d'Schloss isch ganz verrosch-
tet. Aber ds Tor soll gäng no si. Verdammt ehalt isch es i
däni Gang u nass u fischter. Niemer weiss, ob da Gang no
ganz isch oder wie wit dass er geit.

Früecher het's viel Lüt gäli, wo nacheme Usgang gsuecht
hei. Mit Cherze si sie iche gange. De si sie richtig uf ds Gitter
gstosse. Mit Tüfusgwalt hei sie düre wolle, hei Chopf u Arme
oder Bei düre zwängt. Uf ds Mal chöi sie weder füretsi no hin-
gertsi. D'Cherze gheit a Bode und erlöscht. De hei sie al'nh
brüele, bäte u jammere. Aber as het ne nüt abtreit. Sie hei
müesse blibe u si verhungeret u verdurschtet.

Was isch für Zit?
Einisch si z'Mauss obe z'nacht am zwölfi no as paar jnngi

Bursche zum Wirtshus uscho. Statt hei z'gah, hei sie no wolle
gab runde. Wie sie so i dr fischtere Nacht düre Wäg us si,

glachet, allerlei dumms Züg gschwätzt u glärmitiert hei, gseh
sie as alts Ofehüsli, wo fasch isch am Zsämegheie gsi. Kcne
vo ihne het früecher da as settigs Hüsi gseh. Da merke sie,
wie dür ds Dach us as dicks Räuchli stigt. Hie u da isch sogar
as spitzes Flämmli elio use z'züngle. War zum Donner bachet
itz da no so spät, seit ändlige eine vo dene Bursche. He, chlopf
a Tür u lueg wär's isch! rüeft a-n-angere. Da geit, chlopfet as

paar Mal. Kei Antwort! Aer chlopft no einisch u no einisch.
Nüt, kei Antwort. Aer schtüpft a Tür. Uf ds Mal flügt si uf
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Aus äsW VolKsmuuä Assaiuinslt vou OsorA Lüitsr, Lsru,

^wn8eiie Mniiiebärg n Onlnrnens iLLk. einiseii a teseiiti
önrg gsi. A. längs, nngerir6i8eiie Oang iseii v« 6ert gs Onin-
niene gange. Rnr 6ä Oang iseii aibe 6r Ritter rnit «ir Laniiiie
etwiiiseiit, wenn sr snseii nieneinsii iret nss eäcinne. A.dsr i 6r
Mitti iiet ciä Rittsr as isigs Lor ia inaeire, wo nnins är a

seiiinssn iist giin 6rnne, snseii nisiner. Das iiet er abseiiiosse
u äs iiet aÜ8 Vertoige ntgiiört.

O'Lnrg iseii verseiiwnn6e. Vorn Ritter nrerkt ine nnt ineii,
6r Seiiinssn iseii veriore gange n 6'Seirio88 iseii gann verroseir-
tet. A,ber us 1«r soii gäng n« si. Ver6anrnrt eirait iseii es i
6ünr öang n nass n ti8eirter. kleiner weiss, ob 6ä Osng no
Zann iseii «cisr wie wit ciass er Zeit.

Lrneeiisr iret'8 viel Rät gäii, wo naeiieine Rsgang gsneeiit
iiei. Nit (üireine si sie ieiis gange. Re si sis rieiitig nt cis Oitrer
gstosss. Mit lntnsgwait iiei 8ie cinre wöiie, iiei Oiroot n A.rrne
«cier Lei cinre nwängt. Rt 6s Msi eiiöi sie we6er türetsi no irin-
gertsi. R'Oirerns giieit a L«6e nn6 sriöseiit. Re iiei sie atair
drneis, däte n iarnrnere. ^,bsr as iiet ne nnt abtreit, sie irei
ninesss biibe n si vsriinngeret n veränrsentet.

I^as iso/i M)'
Riniseir si n'Manss oizs n'naeiit ain nwöiti n« as «aar z'nngi

Lurseiie nnrn Wirtsiins nseir«. Statt irei n'gair, iiei sie n« wöiie
gair rnn6e. Wie sie so i 6r tiseirtsre l^aeiit 6nre Wäg N8 si,

gi aeiiet, «ileriei uninrns ^ng gseirwätnt n giärinitiert iiei, gseir
sis ss ait« Oteirnsii, wo taseii iseii sin ^särnegiieie gsi. Rene

vo iirne iiet trneeirer 6a as settigs Rnsi gssii. Ra inerke sie,
wis cinr 6s Raoii ns as ciieks Räneiiii stigt. Rie n 6a iseii sogar
as spitne« Riäininii eiio nse n'nnngie. War nnrn Ronner daeiret
itn 6a n« so spät, seit än6iigs eine vo ciene Lnrseiie. Re, eiiiupk
a l'nr n ineg wär's i8«ii! riiett an-angere. Rä geit, eiriontet as

paar Klar. Rei Antwort! Aer ekioptt n« siriwek n no eini8eri.

I^nt, Kei Antwort. Aer 8entnptt a lür. Rt 6s Nai trügt si nt
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u vor ihm ane steit as alts, chrumms, schneewysses Wibli.
Taghäll wird es und ungereinisch git's a gwaltige Chlapf u
dr Bode erbäbnet. Ghöre u gseh vergeit ne. Nume das ghöre
si no ds Wibli dür d'Luft frage: Was isch für Zit? Aber kene
cha meh a-n-Antwort gäh. Ungereinisch isch wieder fischten
Nacht. Sie gseh keis Wibli, keis Hüsli u keis Räuchli meh.
Aber no lang nachhär schlottere sie.

Ds Grab im Friedhof.
S'isch vor Jahre a riche, gittige Bur us üser Gäged gstorbe.

Nacheme Zitli gseht dr Sigrischt all Morge a töifi Isänkig i
sim Grab. Gäng u gäng füllt er das Loch wieder us u ver-
äbnet dr Härd. Nützt nüt, wider z'glich Loch. Aendlige seit
ers am Pfarrer. Zerscht weiss dr Pfarrer nid was säge. Schliess-

lig git er am Sigrischt dr Rat, är soll a chli Härd vo mene
andere Grab näh u einisch probiere, a so ds Grab z'veräbne.
Das het gnützt. Sit denn het di armi Seel im Grab ihri Rueh
u ds Grab vo däm gittige Bur gseht still u rüjig us wie-n-es
angers o.

Zwärgli a dr Hornflueh.
Früecher het's dusse bi dr Hornflueh Zwärgli gha. Die

si i de Höhlene vo de Füchse gwohnt, hei die Viehcher use-
gjagt u schöni Stube drusgmacht. Aber d'Lüt hei das lang nid
gwüsst u gäng gmeint, die Fuchs sige ömu no dert inne. —
Da hat einisch a Bur gärn a läbige Fuchs gha für ne z'zähme.
Aer het e Sack gno und a Glogge, isch vor ne Höhli u het
dert dr Sack ufgspannt. Bim zweite Igang isch er mit dr Glogge
gah schäuele, wil er glaubt het, dr Fuchs überchöm de Angscht
u springi änenache grad i Sack iche. Richtig, gli druf gseht
er dert drin öppis grable u zable. Aer springt zueche was
gisch was hesch, dräiht obe dr Sack zue u gheit ne ufe Buggu.
Nachhär wott er drmit hei, we da angäblig Fuchs scho so

kuriosig brüelet u göisset. Uf ds Mal ghört er hinger sech
rüefe: Hie isch ds Hippeli! Wo bisch, Häppeli? Und us em
Sack use tönt es : Hippeli, hie isch ds Häppeli I Ganses Sack
inne! Dr Bur erchlüpft, Iaht dr Sack gheie u springt gleitig
drvo. Us em Sack use chunnt gli druf ds Häppeli cho zgraa-ge.
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u vor ikrn ans stsit as alts, «Kruuuus, sekusswvssss WiKii.
LagKäli wird «s nnd uugsrsiuisek git's a gwaitigs LKiapf n
dr L«ds srkäkust. OKörs n gssk vsrgsit ns. IXurns das gkörs
si n« ds WiKii dür d'Lntt trag«: Was issk kür Xit? AKsr Ksns
oka rnsk a-n-Antwort gäk. OugsrsiuissK issn wisdsr KsöKtsri
iXaoKt. 3is gssk Ksis Wibii, Ksis Lüsii n Ksis LäueKii rusk.
AKsr no lang nasKKär sokiottsrs sis.

8'isoK vor ,IaKrs a rieks, gittigs Lnr ns üssr Oägsd gstorks,
NaoKsrus I^itii gsskt dr 8igriseKt aii Norgs a röin IsäuKig i
siru OraK. Läng n gang füllt sr das Lock wisdsr ns n vsr-
äkust dr Lärd. IXütnt nnt, widsr n'giisn Look. Asudligs ssit
«rs arn Llarrsr. ^srsokt wsiss dr Ltarrsr nid was sägs. 8«Kii«ss-

iig git «r arn »igrisont dr Lat, är soll a «Kii Lärd vo rnsns
andsrs OraK näir n «iuisek probisrs, a so ds OraK n'vsräkn«.
Las Kst guütnt, Sit dsnn Kst di arrni Lssi irn OraK ikri LnsK
u ds LraK vo därn gittig« Lnr gsskt stiii n rüzig us wis-u-ss
augsrs o.

LrüsoKsr Kst's dusss Ki dr LorutluoK ^wärgii gka. Ois
si i ds LöKisus v« d« LüoKss gwoknt, Ksi di« VisKsKsr uss-
gjagt u sououi 3tuKs drusgrnaskt. AKsr d'Lüt Ksi das lang uid
gwüsst u gäug grusiut, di« Lü«Ks sigs öruu uo dsrt inus. —
La Kät siuisck a öur gäru a iäbigs LnoKs gka kür ns n'näkrus.
Asr Kst s 8a«K gno nnd a Ologgs, is«K vor us LöKli u Kst
dsrt dr 3««K uigsvauut. Liru nwoits Igaug is«K sr ruit dr Oioggs
gak sokäusle, wii sr glaukt Kst, dr Lueirs üksrsköru d« AugsoKt
u spriugi äusuask« grad i 8asK ioks. LioKtig, gli drui gsskt
er dsrt driu Spols gravis u naKIs. Asr spriugt nueoks w^as

gis«K was KssoK, dräikt «Ks dr sack nns u gksit us uks Luggu.
XaeKKär wott sr drrnit Ksi, ws dä augäkiig Lu«Ks seK« so

Kuriosig Krüsist u goissst. Ok ds Nai gkort sr Kingsr se«K

rüsk«: Li« is«K ds Lippsiii Wo KiseK, Läppsii? Lud us sru
8a«K us« töut ss: Lippsii, Ki« is«K ds Läppsii! I Oansss 8a«K

iuus l Or Lur sroklüpft, iakt dr 8a«K gksis u springt gisitig
drv«. Ls sin Sack uss «Kuuut gli drui ds Läppsii «Ko ngrsa-ge.
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Zerscht lache die zwöi Zwärgli da Bur no ghörig us. Aber
nachhär finge sie's doch für guet, abztrabe u z'verschwinde.
U sit denn gseht me bi üs urne keis Zwärgli meh, weder as

Hippeli no as Häppeli.

Die loissi Frau bir Schranke.

Früecher, we albe die Sandsteine am Wäg zur Schranke
im Mondschin glüchtet hei, si d'Bure nie gärn mit em Fuehr-
wärch dra verbi gfahre. D'Ross sine gäng erschoche und er-
trunne. De het's halt es Unglück gäh. U warum? Sie hei dert
gäng a wissi Frau gseh hocke u passe. De we-n-es Fuehrwärch
cho isch, het si a Stei Iah aberöuele i d'Bei vom Ross oder

unger d'Reder, het mit em wisse Chleid usgwäiht u lut uf-
göisset u glachet. De isch ds Ross erschoche, ds Bärnerwägeli
isch usglährt und ufe Fuehrme gheit, dass ne tot het. U we
ds Unglück passiert isch, so het sech die wissi Frau gflüchtet
u het sech nimme zeigt bis zum nächschte Vollmond.

Dr grüen Ma a dr Schranke.

Einisch hei a paar erwachseni Meitschi ire Vollmondnacht
gschlittlet. As isch scho längschte über zwölfi gsi i dr Nacht
u si hei gäng no nid ufghört mit Schüttle. Wo sie z'oberischt
am Stutz so zsäme stö, steit uf ds Mal a grüene Ma bi ne.
Da rüeft es Meitschi : Itz ga-ni-i aber gschwing ufe Schlitte u
hei. Aber wi-n-es wott drufsitze, hocket dr grüen Ma scho
druffe. Itz geischt du mir no nid hei, seit er zue-n-ihm. I sir
Angscht rüeft es : Ach, min Gott. Da isch dr grüen Ma
ungereinisch verschwunde, aber mit ihm ou die angere Meitschi.
Nume äs steit no alleini obe-n-am Stutz.

Dr Tröschet uf dr Saane.

Mängisch chunnt d'Saane gwaltig gross. De tuet sie bald
da bald dert Land furtrisse. Zitewis lauft si sogar wit über
d'Matte und Aecher. Einisch isch sie ömu ou so grossi cho,
wo sie wit obe im Saanetal vorusse uf der Ifahrt grad tröschet
hei. Meischter u Frau, d'Ching u d'Chnächte hei gschwitzt u
nüt ufgluegt. D'Saane isch übergheit, het ds Hus furtgnoh mit
dr Ifahrt. Die Lüt hei nüt gmerkt. Enderno erger hei sie klopfet.
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6sr3«Kt iaek« dis nwöi ^wärZii dä Hui' u« gKöriZ U3. A.Ksr
uaeKKär kings sis's doek kür Zust, abntrabs u n'versebv>/iud6.
1) sit deuu gsskt ms di üs ums Ksis ^wärZii med, weder ss
idippsii u« ss Oäppsii.

Die «)issz ^>KZ< bü' Se/i^ttn^e.

Lrüseder, ws aibs dis 8aud8tsius am WsZ nur SodrsuKs
iru N«ud3sdin Ziüedtst Ksi, si d'Lure uis gsru ruit sru LusKr-
wärek clrs vsrdi zzkadrs. O'Ross siu« Zäng «rsoiroous uud sr-
truuus. Ds irst's Kait ss OuiziüoK gäk, O warum? Sis Ksi dsrt
säug s vvüssi Lrau ZssK KooKs u pssss. Ds ws-u-s3 t?usKrwär«K
«K« isek, Kst si s 8tsi isk sksröusis i d'Lsi vom Hoss «dsr
uugsr d'Rsdsr, Kst ruit sru wisse OKIsid usZwäiKt u iut uk-

ßüissst u giaeket. Ds is«K ds lioss «rsskosks, ds LärusrwäAsii
is«K usgiskrt uud uks Lusdrms Zdsit, dass us tüt Kst. II we
ds OngiüeK passisrt is«K, s« Kst ss«K dis wissi i?rau gklüoktet
u Kst ss«K uiuuus nsigt Kis num uäoksskts V«iiru«ud.

EiuissK Ksi a paar erwaed3sui NeitscKi irs VoiimouduaeKt
gsekiittist. As is«K s«K« iaugsskts üksr nwöiki ssj i dr I>sac:Kt

u si Ksi gäug uo uid ukZKört ruit SeKiittis. Wo sis n'oderi8edt
am Stutn 8« NSÄM« 8t«, stsit uk ds Nai a grüsus Na Ki u«.
Da rüskt ss NsitsoKi: Itn ga-ni-i sksr gs«Kv/iug uks SeKiitts u
dsi. Adsr wi-u-«3 wott druksiins, KooKst dr grüsu Na sck«
druKs. Itn ZsiseKt du mir u« uid Ksi, ssit er nus-u-ikm. I 8ir
Aug8«Kt rüskt «8: A«K, miu Oott. Da i8ok dr srüsu Na uugsr-
siui8«K ver8«Kwunds, absr mit ikm «u dis augsrs N«it3eKi.
Z^ums äs steit uo alisiui «Ks-u-am Stutn.

Näugised ekuuut d'Saau« gwaitiZ Zr«s3. Ds tust 3is bald
da Kaid dsrt Oaud kurtri88«. ^it«wi3 iaukt 8i 8ugar wit üdsr
d'Natte uud AseKsr. Liui3<?K i3«K sis «mu «u 8« gr«88i ok«,
wo 3is wit «ds im Saaustsi v«ru88« uk dsr IkaKrt Zrad trosoket
Ksi. Nsi8<zKter u ?rau, d'OKiug u d'OKuäoKts Ksi gsekwitnt u
uüt ukZiuegt. O'Saaue i8«K übergbeit, bet d3 Ou3 kurtguob mit
dr IkaKrt. Ois Oüt Ksi uüt ZmerKt, Ludsruo srger Kei 8is Kiopkst.
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Eis, zwöi, drü! eis, zwöi, drü! Mi het ne zuebrüelet. Sie hei
nüt ghört. Da chunnt d'Gümmenebrügg. Ihri Chöpf schlöh sie
a Balke-n-a. Da luege sie erseht uf u flueche, was ne itz i
Wäg chöm. Z'spät merke sie, wo sie si. Wie sie sech wei
rette, ertrinke sie alli.

D'Wöschwiber uf dr Saane.

ImFribergbiethei si amene Ort grossi Wösch gha. D'Wöschwiber

si zsämegschtange u hei afah chlappere u chifele. Da
isch d'Saane ömu ou wieder übergheit, het die Wiber samt
dr Bütti wägrumt u se dür ds Tal abtreit. Bir Gümmenebrügg
erseht merke sie, dass sie im Wasser si, wo-n-e Balke ghöregi
Chläpf uf d'Müler gäh. Du hei sie richtig ou afah brüele, bis
se as paar Lüt vo Gummene hei chönne usezieh.

Dr Cheiglet im Lediholz.
Hie u da ghört me im Lediholz johle u jutze. Zmitt's i

dr Nacht tönt's 'düre ganze Wald us u Chugle ghört me trohle
u Cheigle falle, s'isch äbe einisch dert inn as Wirtshus gstange.
Fasch alli Manne us dr Gäged si dert albe die ganz Nacht
düre ga cheigle u hei Frau u Ching allei deheime Iah si.

Niemer het chönne schlafe, so hei die Manne gjohlet, brüelet,
trohlet u d'Cheigle zellt, das mes wit umenang ghört het. Aber
itz hei sie d'Straf. Sie müesse umecho u cheigle u chätzere
u chöi nid gnue cheigle. Aber war se ghört, geit gleitig hei.
As chunnt gli druf cho rägne.

Ds Chutzehüsli z'Mauss.

Vor Zite isch ds Mauss bir Hochwacht äne as Wachthüsi
gstange. Mi het ihm ds Chutzehüsi gseit. Dert isch nume ei

grossi Stube dinne gsi mit eme länge Tisch. Wacht hei si
scho lang nümme gha, aber d'Manne vo Mauss si glich a Zit-
lang fasch all Abe ufe gange i d'Stube u si dert ga jasse. U

längerschi erger isch es worde. Warum? He, sie hei gäng
alli gwunne u keine het verlöre. Das het die Lüt zöge. —
Ei Abe gheit du eim a Jasscharte a Bode. Wo-n-er se am
Bode ungerem Tisch wott zsämeläse, gseht er dert as paar
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Lis, nwöi, cirü! sis, nwöi, cirü! Ni Kst n« nusbrüsist. sis Ksi
nnt gdort. Ds, eknnnt cl'Oümmsnsbrügg. IKri (ÜKöpk sobiok sis
a IZaiKs-n-a. Da lusgs si« srsokt ut n llusoks, was ns itn i
Wäg «Köm. ^'spät msrks sis, wo sis si. Wi« sis seek wsi
rstts, srtrinks sis alli.

Irn Lridsrgbist Ksi si amsns Ort grossi Wüsob gba. O'Wüseb-
wibsr si nsämsgsebtangs n Ksi stak obiappsre n okilsis. Da
isck ci'saans Smu «u wiscler übsrgbeit, Kst ciis Wider samt
cir Ontti wägrumt n ss clür cis Lai abtrsit. Oir Oümmensbrügg
«rsekt msrks si«, clsss sis im Wasssr si, wo-n-s OaiK« gbörezi
OKiäpk uk cl'Nüisr gäd. On Ksi sis riodtig «u afak Krüsis, dis
ss as paar Ont vo Oümmsns Ksi «Könne ussniek.

Ois n cis, gkört ms im OecliKoin zoki« n zutne. ^mitt's i
cir I^aeKt tönt's ciürs ganns Waici ns n OKugi« gkört ms trokls
n OKsigis faii«. s'isek äks einisek cisrt inn as WirtsKns gstang«.
LaseK aiii Nanns ns cir Oägscl si clert aibs ciis gann iXaeKt
cinre ga okeigis u Ksi Lruu n LKing aiisi ösdsims iak si,

Ziemer Kst «Könne sokiats, sc> Ksi ciis Nanns g^'oklst, drnsist,
trodist n cl'OKsigis nsiit, clas mss wit umsnang gdürt Kst. Adsr
itn Ksi sis cl'strai. sie müssss umsodo n edsigis n «Katnsrs
n «Köi nici gnus «Ksigls. Adsr war ss gkört, gsit gisitig Ksi.
As «Knnnt gii clrut od« rägne.

Vor Aite ised cis Nauss dir OoeKwaetrt äne as WaoKtKüsi
gstangs. Ni Kst ikm cis OKutnsnüsi gssit. Osrt isck nnms ei

grossi stude ciinn« gsi mit «ms iängs Lisod, Waedt Ksi si
seK« lang nümme gka, aksr ci'Nanns v« Nanss si giiok a ^it>
lang tasek aii Abs nks gang« i ci'stuke n si cisrt ga zssss. O

iängsrsoki «rg«r isok ss worcls. Warum? Oe, sis Ksi gang
aiii gwunn« n Keine Kst veriors. Oss Kst ciie Oüt noge. —
Li ALe gksit clu eim a dassekarts a Locls. Wo n-sr ss am
Loci« ungsrsm LisoK wott nsämsiäss, gsskt sr cisrt as paar
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Bockfüess. Wo-n-er drwäge lut brüelet und obern Tisch wott
luege, wäm die Füess ghöre, isch da ungereinisch verschwunde.
Itz het's aline gruset, no witer z'spiele. Sie hei d'Charte awäg
gheit, si hei u niemeh i das Hüsi ga spiele. As isch mit dr
Zit z'sämegheit. Aber niemer het me möge ga dranne flicke.
Schliesslig het mes abbroche.

Dr Yschlaghung.

I fischtere Nächte, we Gwitterwulche vom Forscht här-
chöme, we's wätterlüchtet, donneret u rägnet, de hület
ungereinisch öpper z'mitts drin im Allelüftewald. Halb tüecht's eime
as sig a Mönschestimm, mangiseli de wieder wie vo mene
Hung, wo weisset u winslet. Chum ghört me das, so git's a

Blitz. Da schlaht i und de ghört me a mordsmässige Donnerkrach.

Das isch dr Yschlaghung, a ruehelose Jäger, wo nid
cha stärbe.

Dr Tüfu im Forscht.

Hie u da wätterlüchtet's überem Forscht. De wärde Tanne
hall und unheimelig schint's zwüsche de Stämme düre. Was
isch los? Dr Tüfu hocket im Forscht uf em Unghürhubu u
sunnet sis Guld. Aer het's uf eme Naselumpe usgspreitet u
schlaht Für. U jedesmal, we so ne Funke uf ds Guld zündet,
lüchtet's uf em Gsicht vom Tüfu. De faht er afah zelle. Aber
so bald, dass er öppere i dr Nechi merkt, schlaht er schnall dr
Lumpe zsäme, dräiht ne um, nimmt ne ufe Rügge u lauft drvo.

Die offent Tür z'Gümmene.

Ds Gümmene unger steit as Hus. As heisst dr Spittel.
Si Igang gäg dr Strass zue isch gäng offe, u doch isch a Tür
für z'bschliesse. We sie die Tür am Abe no so fescht bschlosse
hei, am Morge isch sie gäng wieder offe gsi. Kei Mönsch het
gseh, war se z'nacht isch ga uftue. Viel hei probiert, die Tür
z'verrigle u z'verrammle, dass se niemmer chönn uftue z'nacht.
Vergäbni Müeih! Am Morge isch sie gäng wieder offe gsi.
Schliesslig het me agfange, gar nüt meh z'bschliesse.
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L««Ktus88. Wo-n-sr drwsgs int Krüsist und «Ksm Li3«K wott
Insgs, wsm dis LÜS33 gkörs, issk ds nnZersiniseK vsr8«Kwnnds.
Itn Kst'3 aiins grnsst, no witsr n'8ni«i«. sis Ksi d'OKarts awäg
gksit, si Ksi n nismsk i das Oüsi ga 8«isis. As i8«K inir ör
^it n'8ämsgksit. AKsr nismsr Kst rn« mögs ga dranns nisks.
8«Kiis8siig Kst rnss aKKrosKs.

I üsoktsrs XäsKts, -vvs OwittsrwnioKs vorn LorsoKt Kar-
«Köms, ws's wättsriüsktst, dsnnsret n rägnst, ds Küist nngsr-
sinisek Sppsr n'mitts drin im Aiislüttswaid. Haid tüsokt's «im«
as sig a NönssKsstimm, mängissk ds wisdsr wis vo msn«
Lmng, w« wsis8st n win8ist, OKnm gkört ms das, 30 git'3 a

Liitn. I)ä 8«KiaKt i nnd ds gkört ms a m«rd8mä88igs Oonnsr-
KraoK. Oäs is«K dr V8«KIagKung, a rneksioss dägsr, wo nid
«Ka stärks.

Ois n da wättsriüsktst's üksrsm L«r8«Kt. Os wärds Laims
Käii nnd nnksimslig sokinl's nwüssks ds stärnms dnrs. Was
i3«K i«8? Or Lütn KvsKst im L«r8«Kt nt sm OngKürKnKn n
8nnnst sis Ouid. Asr Kst's nt «ms I^assiumos nsgsprsitst n
sokiakt Lnr. O jedesmal, ws so ns LnnKs nt ds Onid nündst,
iü«Ktst's nt sm OsieKt vom Lükn. Os takt sr atak nsiis. AKsr
so Kaid, öa83 sr üppsrs i dr XssKi msrkt, sskiakt sr 8«KnäiI dr
Lnmps N8ÄM«, dräikr ns nm, nimmt n« nts Lüggs n iantt drv«.

O3 Oümmsns nngsr 3tsit a3 Ou3. A3 Ksi88t dr spittsi.
3i Igang gäg dr 8tra8S nns is«K gang otls, n doek is«K a Lür
kür n'b8«Kiis83s. Ws sis di« Lür am Abs no 3« 568«Kt k8«Ki«88s
Ksi, am Norgs isok sis gang wisdsr «Ks gsi. Lsi NSirsoK Kst
gssd, war ss n'naokt i3«K ga nttus. Visi Ksi prokisrt, dis Lür
n'vsrrigi« n n'vsrrammis, da83 8s nismmsr «Könn nttns n'naekt.
VsrgäKni NüsiK! Am Norgs i8«K 8is gang wisdsr «Iis g3i.
8«Kii«88iig Kst ms «gtangs, gar nüt msk n'b8öKiis88S.
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Dr Müller i dr Mühlimatt.
Im grosse Wald zwüsche Murzele u Frieswil, wo dr Murzele-

u dr Trümmlebach zsämefliesse, liegt d'Mühlimatt. Dert isch
einisch a schöni Mühli gstange. Ds Chorn het me zwar müesse
uf Esle zuechetrage u ds Mahl wieder aso fürt. I dr Mühli
isch a-n-Uflat vo Müller gwohnt. Si Frau u Töchter aber het
me guet möge lide. Ds Meitschi isch mit em Mahlchnächt
gange. Das isch ganz a brave Bursch gsi u d'Mueter hat ne
gärn gseh als Tächterma. Aber dr Alt het ne nid möge gschmöcke.
Inere fischtere Nacht geit er nid nume dr Chnächt, nei gwüss
sogar si eigeti Tächter ga abmurgse u verlochet se im Wald.
Am angere Tag tuet er wüescht und bhauptet, die zwöi heige
sech drvo gmacht. Aber niemer wott's rächt glaube. Bure
bringe kei Chorn meh, niemer wott meh Mahl vo mene settige
Uflat. D'Mülleri stirbt vor Härzeleid. Itz erseht bereut dr Müller
sis Verbräche. As isch z'spät. Will er's nimmeh cha ushalte,
tuet er einisch si Mühli ire strube Nacht azünde u erhäicht
sech im Wald. U wo einisch d'Mühli gschtande isch, gseht
me hützutag nume no Tannewald.

Dr Ritter vo Oltige.

I.
Vor vielne hundert Jahre isch hoch ob dr Aare d'Burg

vo de Ritter vo Oltige gstange u zwar obe uf dr Runtigeflueh,
zwüsche de Dörfer Runtige und Oltige. Dr letscht Ritter isch
a gwalttätige, härzlose Mönsch gsi. Aer het d'Lüt plaget, wie-
n-er nume chönne u möge het. We d'Bure mit de Schaf ufe
Märit uf Aarbärg hei wolle, so si sie mängisch drmit dür d'Aar
abgfahre. Het er das gseh, so isch er se gwüss ga ahalte u
het ne d'Schaf awäg gnoh. Das hei se sech nimmeh wolle
la gfalle, si zsäme gstange u hei beschlösse, da ztöde. Sie si

vor ds Schloss zöge u hei's wolle erstürme. Aber de hei sie

gäng gseh, dass d'Rosspure vom Schloss furtgfüehrt hei. Aend-
lige hei sie dr Witz gmerkt. Dr Ritter het eifach am Ross
d'Huefise gäng la verchehrt ufnagle, dass wenn er heigritte
isch, me gmeint het, är sigi uf u drvo. De si die Bure wieder
hei. Schliesslig hei sie no vernoh, dass er ungerem Schloss a
Höhli heig, wo-n-er im Notfall chönn etwütsche. Da hei sie
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Im grosse Wald nwüseks Nurnsis u Lrisswii, wo dr Nurnsis-
u dr LrümmisKaeK nsämsnissss, liegt d'NüKIimatt. Dsrt isek
sinisek a sekoni NüKii gstangs. Os OKorn Kst ms nwar müssss
ak Osie nueekstrags u ds NäKi wisdsr as« kurt. I dr NüKii
isek a-n-Otdat v« Nüiier gwoknt. 8i Lrau u LöeKtsr aker Kst
ras gast mögs iids. Os NsitseKi isek mit sm NsKieKnäeKt
gange. Oas isek gann a Kravs LurseK gsi n d'Nueter Kät ns
gärn gssk als LäeKterma. Aber drAit Kst ns nid möge gsekmöeks.
Insrs KseKters IVaeKt gsit er nid nnme dr OKnäeKt, nei gwüss
sogar si «igsti läektsr ga akmnrgse n vsrioeket ss im Waid.
Am angsrs ?ag tnst sr wüssekt nnd KKanptst, dis nwoi Ksigs
ssek drv« gmsokt. AKsr nismsr wott's raekt gianks. Lnrs
Krings Ksi OKorn msk, nismsr wott msk NäKi vo msns ssttigs
Otdat. O'Nüiieri stirbt vor Oärnsisid. Itn srsokt Ksrsnt dr Nüiier
sis VerbräeKs. As isek n'spat. Wiii sr's nimmsk eka nskaits,
tnst sr simsen si NüKii irs Strubs IXaeKt anünds n srkäiekt
ssek im Waid. O wo einisek d'NüKii gsektands isek, gsekt
ms Kütnntag nnms n« dmmswaid.

I.
Vor visins Kundert dakre isek KöeK ok dr Aars d'önrg

v« ds Oittsr vo Oltigs gstangs n nwar «Ks nk dr RnntigstlusK,
nwüseks de Oörtsr Runtigs nnd Oitige. Or istsekt Ritter isek
a gwaittätigs, Kärnioss NönseK gsi. Asr Kst d'Oüt piagst, wis-
n-sr nnms ekonne n möge Ket. Ws d'Ours mit ds SeKak nks

Närit uk Aarbärg Ksi wöiis, s« si si« mängisek drmit dür d'Aar
akgkakrs. Ost «r das gssk, s« isek sr ss gwüss ga akalts u
Kst ns d'sekak awäg gnok. Oas Ksi ss ssek nimmsk wöiis
ia gkaiis, si nsäms gstangs u Ksi KsseKiosse, da ntöde. Sie si

vor ds seKIoss n«gs u Ksi's wöiis erstürme. Aker ds Ksi sis

gäng gssk, dass d'Oosspurs vom SeKioss kurtgküskrt Ksi. Asnd-
iig« Ksi sis dr Witn gmsrkt. Or Oittsr Kst sikaek am Ooss
d'Ouekiss gäng ia vsrekskrt uknagi«, dass wsnn «r Ksigritts
isek, ms gmeint Kst, är sigi uk u drv«. Os si dis Ours wisdsr
Ksi. sekiisssiig Kei sis n« vernok, dass sr ungersm öekioss a
OSKii Ksig, wo-n-sr im IVotkaii eKSnn stwütsek«. Da Ksi sis
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nüt meh angers gwüsst, als si Chnächt z'gwinne. Sie hei ihm
viel Gäld versproche, wenn er da Ritter tödi. Da isch yverstange
gsi. Am Tag vomene Aarbärgermärit het er ne a ds Fänschter
glöckt u grüeft: Hüt chôme itz mordsviel Schaf dür d'Aare-
n-ab. Dr Ritter het die ou wolle gseh, isch vom Tisch uf-
gsprunge, het dr Hals wit zum Fänschter usegstreckt u scho
wolle afah flueche: Wo si die Schaf? Das isch a verfluechti
Aer hed nid chönne usrede. Dr Chnächt het ne blitzschnäll
bi de Beine phackt, ufglüpft un-ne zum Fänschter usegheit i
d'Aare-n-abe u het glachet: Verfluechti Lugi, wosch doch säge,
a verfluechti Lugi. He, lueg doch guet! Nimm se nume, die wott
gsehsch die ma dr alli gönne Nachhär isch dr Chnächt use-
gange, het d'Bure iche glah. Die hei alles zsämegschlage, ds
Schloss azündet u's ganz la abebrönne. Später hei sie die Steine
vo de Mure wäggfüehrt u se i ihrne Dörfer z'Runtige u z'Oltige
für Chällermure brucht. Nume dr ungerirdisch Gang hei sie
la si. Hüt isch er zwar ou zsämegheit u heisst Güggelisloch.

II.
Das Land z'ringsum, wo d'Aar und d'Saane zsämefliesse,

het vor mängen hundert Jahr am Ritter vo Oltige ghört. So

isch ou das Dörfli Wileroltige sis gsi. I däm Dorf het's denn
schöni Meitschi gha; aber die si nimmeh sicher gsi vor däm
Ritter. Aer het äxtra us Läderriemme a Brügg la flächte vo
sir Burg über d'Aare ubere, dass er alli Bott uf Wileroltige
chönn ga di Lüt plage u schigganiere, bsungerbar d'Meitschi.
Die hei angscht gha vor ihm, u we se ne hei über die läderigi
Brügg gseh ritte oder laufe, so hei sie hättet: We d'Brügg
nume liess Iah gah, wen er nume acheflügti u's ne putzti.
Aber sie het's möge bha. De si sech die Meitschi ga verstecke.
Glich het er einisch eis verwütscht u plaget, dass es gstorbe
isch. Niemer het sech gwehrt für ihn's. Dr Vater isch äbe

gstorbe gsi, dr Brueder wit fürt im Chrieg u d'Mueter chrank
daheime. Gli druf chunnt dr Brueder hei. D'Mueter erzeilt ihm
alles, wie's gange isch. Da wird dr Brueder schützlig toube
u schwört, da Ritter ztöde. Aer geit über d'Aare ubere, i
d'Schloss z'Oltige u mäldet sech dert als Chnächt. Dr Ritter
stellt da Bursch gärn i, will er ihm's guet cha. Aer Iaht sech

15

— 225 —

nüt rrrsk angsrs gwüsst, als si LKnäeKt n'gwinns. Sis Ksi ikrn
visi Oälci vsrsprook«, wsnn sr clä Oittsr tocii. Oä is«K vvsrstang«
gsi. Arn lag vorrrsns Aarbärgsrrrrärit Kst «r ns a cis LänsoKtsr
glöokt n grüstt: Uüt «Körn« itn rnorclsvisi 8«Kat clür ci'Aars-
n-ab. Or Kittsr Kst ciis «u wöiis gssk, is«K vorn Liseb nt-
gsprnngs, Kst cir Hals wit nnrn ?äns«Ktsr nssgstrsokt n s«K«

wöiis atak trnssks : Wc> si ciis 8«bat? Oas is«K a vsrtinssbti
Asr Ksci nici eKSnn« nsrsci«. Or LKnäeKt Kst n« KiitnseKnäii
Ki cis ösins nkaokt, ntglüptt nn-ns nnrn l?än8ekt«r nssgksit i
cl'Aars-n-abs n Kst glaokst: VsrtinsoKti Ongi, wossk dock säg«,
a vsrtrnsskti Ongi. Os, ln«g ci««K gnstl rXirnrn ss nnrn«, cli« wstt
gssKs«K I cii« rna cir aiii gönns! KlaeKKär is«K cir OKnäsKt ns«-
gangs, Kst ci'önrs i«Ks giak. Ois Ksi aiiss nsärn«gL«Kiags, cis

ssdioss anüncist n's gann is, aksbrünns. 3pät«r Ksi sis ciis Stsirr«
v« cis Nnr« wäggtüskrt n s« i ikrns Oörtsr n'Onntigs n n'Oitigs
tür OKäiisrirrnrs brn«Kt. >Inins cir nngsrirclisek Oang Ksi sis
ig, si. Oüt isck sr nwar «n nsärnsgkeit n Ksisst OüggsiisiooK.

II.
Oas Oancl n'rlngsnrrr, wc> ci'Aar nncl cl'saans nsärnstiisss«,

Kst vor rnängsrr Knncisrt dakr arn liittsr vc> Oitigs gkört. 3o
isek «n clas Oörrli Wiisrsitigs sis gsi. I clänr Osrt Kst's clsnn
ssköni NsitsoKi gka; aksr ciis si nirrrrnsk sisksr gsi vor clärn

Kittsr. A«r Kst äxtra ns Oäclsrrisrnnrs a Lrügg la rläekts v«
sir Lnrg üksr ci'Aar« übsrs, class sr alli Oott nt Wiisroitigs
ebönn ga cli Oüt viag« u sskigganisrs, Ksnngsrbar ci'NsitssKi.
Ois Ksi angsskt gka vor ikrn, n ws ss ns Ksi übsr cli« iäcisrigi
Lrügg gssk ritt« «cisr iant«, so Ksi si« bättst: Ws ci'örügg
nnrn« iisss iab gab, wen «r nnrn« acksrlügti n's n« vntnti.
AKsr sis Kst's rrrögs bbs. Os si s««K ciis NsitsoKi ga vsrstsoks.
OlioK Kst sr sinissk sis vsrwütsskt n piagst, class ss gstorbs
isob. IXisrnsr Kst ssek gw«Krt tür ikn's. Or Vatsr is«K äbs
gstorbs gsi, cir örnscisr wit tnrt irn <ÜKri«g n ci'Nnstsr «Krank
clak«irns. Ob cirnt «Knrrnt cir lZrnscisr Ksi. O'Nnstsr srnsiit ikrn
aiiss, wis's gang« isck. Da wircl clr Ornsclsr sskütniig tonbs
n sokwort, clä Oittsr ntöcis. Asr gsit üksr ci'Aar« übsrs, i
ci'SoKIoss n'Oitigs n nräicist ssek cisrt als Obnäobt. Or Oittsr
stsiit clä önrsob gärn i, wiii sr ibrn's gnst «Kä. Asr labt ssod
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vo-n-ihm la bediene. Ei Tag, wo sie beid im Saal si, rüeft dr
Chnächt am Fänschter: Was chunnt itz dert für nes donnigs
nätts, schöns Meitschi? Dr Ritter springt zum Fänschter u
wott's ou gseh. Aber wie ne Schwick packt ne dr Chnächt,
lüpft ne uf u schmeisst ne zum Fänschter us i d'Aare-n-abe
u rüeft ihm no nache: Da hesch itz eis für mi Schweschter.
Nachhär zündet er d'Burg a u geit hei zur Mueter uf Wileroltige.

Bume het da Bursch gheisse. No hütigstags git's as

settigs Gschlächt i äim Dorf.

Zwölf Sagen aus dem Bernbiet.
Aus dem Volksmund gesammelt von Georg Küffer, Bern.

Versuchung.
Es war ein so stechig kalter Winter, dass die Rinde der

Kirschbäume aufsprang und dabei so laut knallte wie ein
Flintenschuss. Da erhängte sich aus Elend ein armer Lump
im Emmental an einem Weidenbaum.

In Biembach war ein Bauer mit seinen Knechten am
Roggendreschen; doch durch ihre Köpfe fuhr immer wieder
das armselige Bild. Als sie hierauf die Flegel an die Holznägel
des Tennstors hängten und die Garben wenden wollten,
behauptete der Rossknecht, man könne sich mit einem Strohhalm

erhängen. Sie lachten; aber er zupfte einen Halm aus
der Garbe, zog ihn zwischen Daumen und Zeigefinger und
machte ihn biegsam. Er legte sich die Schlinge um den Hals
und wollte zeigen, dass der Roggenhalm wirklich hält. Aber
der Melker musste ihm versprechen : „Ich schneide dich dann
schon herunter, bevor du die Totenmusik hörst. Keine Angst
Wir lassen dir den Atem nicht ausgehen !"

Res stand auf eine Garbe, und oben wurde die Schlinge
geknüpft. Er neigte den Kopf auf die Seite und schlug mit
den Beinen aus — da humpelte ein struppiger, magerer Hase
auf drei Beinen durch die offene Tenne. „Schlagt den Sacker-
ment tot!" rief der Bauer. „Er hat die jungen Sauergraubäum-
chen angenagt." Bauer, Melker und Güterbub liefen dem
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vo-n-ikm Is, b«6isns. Ei lag, wo sis Ksici im 3aa1 si, rüskt dr
OKnäeKt sm EänseKtsr: Was «Knurrt itn cisrt kür nes ciouuigs
uätts, seköus KlsitseKi? Or Littsr spriugt num EäusoKter u
wott's cm gsek. Absr wis us 8«Kwi«K paekt ns cir LKuäout,
iüpkt ns nk n sekmeisst n« nnm EänseKtsr ns i 6'A^ars-u-aKs

n rüskt ibm uo uaeke: Os KsseK itn sis kür mi 8«Kw68«Kter.
I^sobbsr nüncist «r 6'Lurg s n gsit Ksi nnr Nustsr nk Wiisr-
oitigs. Lums Kst 6s LurseK gksisss. 1X0 Kütigstags git's ss
ssttigs OseiriäeKt i sim Oork.

^ölk 8g.S6u aus äsm Lsrublöt.
Aus äem VolKsmuucl gesammelt ven lZeerg Lükker, Lern.

Es wsr «in so stsekig Kaltsr Wiutsr, 6ass cii« Liu6s cisr
EirseKKäum« aukspraug uu6 cisksi so Isnt Kuaiits wis sin
EiiutsusoKuss. Os erkäugts sieK sns Eisuci «in srmsr Oump
im Emmsntai an sinsm Wsr6suKaum.

In LismKaeK wsr «in Lsnsr mit Lsinsn EuseKtsu sm
Loggeu6rss«Ken; cloek cinrek ikr« Eöpk« knkr immer wiscisr
6as armssiigs iZiici. Ais sis Kisrsnk cii« Eisgsi sn cii« Ooinuägsi
ciss Isuustors Käugtsu nnci 6is OsrKsn wsncisn woiitsn, Ks-

Kanntet« cisr LossKusoKt, msn Könne sieK mit einem 8troK-
Ksim srkäugeu. 8is isektsn; aksr «r nupkts «insn Laim ans
cisr OarKs, nog ikn nwisoksu Oanmsn uu6 ^sigskiugsr nnci
maokts ikn biegsam. Or legte siok ciis 8«Kiiuge nm cisn Oais
nnci woiits neigen, ciass 6sr LoggsuKaim wirkiiek Käit. AKsr
cisr NsiKsr mnssts ikm vsrsnrsoksu: „I«K s«Kusi6s cii«K ciann
s«Kon Kernnter, Kevor cin ciie LoteumusiK Körst. E«ius Angst I

Mir lassen ciir clen Atem niekt ausgskeul^
Lss stsnci auk sine OsrKs, nnci oben wurcie ciis 8«Kiiugs

gsknüpkt. Er neigts 6su Eopk auk ciis 3sits uu6 sekiug mit
cisn Lsinsn aus — 6a Kumpelte sm struppiger, magsrsr Oase
auk 6rsi Lsinsn ciuron 6is otksns Isuue. „8«KIagt cisn 8a«K«r-

msnt tot!" ri«k 6er Laner. „Er Kat 6ie Hungen 3auergra,uKäum-
«Iren angenagt,^ Lansr, NslKer unci OütsrKuK iieksn 6sm
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